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Langes Warten auf ein Schmuckstück
Polenzer Kameraden nehmen neues Gerätehaus offiziell in Besitz 

Brandis/Polenz. Die Warterei hat sich 
gelohnt: Nach über einjähriger Bau-
zeit nahmen die 38 Kameraden der 
Polenzer Wehr am Montagabend ihr 
neues Gerätehaus in Besitz. „Mit die-
ser Investition erfüllt sich für die 
Wehr ein lang gehegter Wunsch“, er-
klärte der Brandiser Bürgermeister 
Andreas Dietze zur offiziellen Über-
gabe.

Nur wer das alte Gebäude kennt, 
kann den Quantensprung ermessen, 
den der Neubau für die Kameraden be-
deutet. „In unserem alten Gerätehaus 
hatten wir nur ein Waschbecken für 
alle Kameraden. An ordentliche Um-
kleideräume oder gar einen modernen 
Schulungsraum war nicht zu denken“, 
erzählte der Polenzer Wehrleiter Uwe 
Colditz. Für die Kameraden sei deshalb 
„heute ein geschichtsträchtiger Tag“. 

Das bisherige Domizil habe in keins-
ter Weise mehr den Anforderungen 
entsprochen, so Rathauschef Andreas 
Dietze. Die Polenzer Wehr war schließ-
lich auch die letzte im Stadtgebiet, die 
noch in betagter Bausubstanz agierte. 
Für die Wehren in Beucha und Bran-
dis wurden bereits in den Vorjahren 
neue Gerätehäuser gebaut. Die Polen-
zer indes mussten sich lange gedul-
den. 

Bei der vorgestrigen Übergabe war 
man sich dafür einig: Das neue Gebäu-
de ist ein Schmuckstück geworden. 
„Ich bin angenehm überrascht, das 
Haus ist eine Bereicherung für Polenz“, 
meinte Dietze. Die Planer, so lobte auch 
der neue Hausherr Uwe Colditz, hätten 
guten Geschmack bewiesen. Schließ-
lich war auch Kreisbrandmeister An-
dreas Rüssel, der die Grüße des Land-
rates überbrachte, des Lobes voll: „In 
Polenz ist ein wahres Schmuckstück 
entstanden. Gleichwohl ist das Gebäu-
de funktional und für die Ansprüche 
der nächsten Jahrzehnte gerüstet.“ 
Dass das Haus auch eine Verpflichtung 
bedeute, vergaß der Kreisbrandmeister 
nicht zu erwähnen. Sorgen mache er 
sich da in Polenz allerdings nicht „Auf 
die Wehr war bisher immer Verlass. 
Sie zählt zu den zuverlässigsten im 
Kreis“, dankte Rüssel den Kameraden 
bei dieser Gelegenheit für ihre ständige 
Einsatzbereitschaft. Auch im Rahmen 
des Katastrophenschutzes erfülle man 

zuverlässig seine Aufgaben. Rund 1,1 
Millionen Euro ließ sich die Kommune 
den Neubau kosten. Ohne Fördermit-
tel, die in Höhe von 635 000 Euro flos-
sen, war das Vorhaben freilich nicht 
zu stemmen. 

Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Das neue Gerätehaus vereint 
Fahrzeughalle, Sanitär- und Umkleide-
räume, einen Schulungsraum inclusive 
kleiner Küche sowie das Wehrleiter-
zimmer unter einem Dach. Das ganze 
Dorf freut sich mit der Wehr – und das 
soll auch entsprechend gefeiert wer-
den. Bei einem Tag der offenen Tür 
am 30. Oktober möchten die Kamera-
den allen Interessenten ihr neues 
Schmuckstück vorstellen. Ab 10 Uhr 
wird zu Führungen eingeladen. Auch 
für Speis und Trank ist dann gesorgt.    
 Simone Prenzel

Gratulationskur: Vertreter des Landkreises, der Kommune sowie der anderen Ortswehren beglückwünschten die Polenzer Kameraden 
zu ihrem neuen Domizil.  Fotos: Andreas Röse

Megafete steigt in Hohburg
Trenkwalder und Junge Zillertaler rocken gemeinsam mit Gastgebern das Festzelt

Hohburg (sp). Emsiges Treiben 
herrscht derzeit bereits an der Linden-
straße in Hohburg, wo der Parkplatz 
zum Festplatz umfunktioniert wird. 
Mit einer großen Party feiern die Hoh-
burger Musikanten hier am 22. Okto-
ber ihr 25-jähriges Jubiläum. Für die 
Riesenfete sind bereits über 800 Kar-
ten verkauft.  

Der Grundriss für das Megazelt ist 
bereits abgesteckt und der Rüstmeis-
ter dirigiert die fleißigen Helfer beim 
Aufbau des Zeltes. Handwerker, Orts-
feuerwehr und Techniker bereiten 

Strom- und Wasseranschlüsse vor. Da-
nach geht es an die Innenausstattung: 
Fußboden, Tischgarnituren, Beleuch-
tung, Bühne, Wirtschafts- und VIP-Be-
reich,  selbst die Dekoration will vor-
bereitet sein. „Unser Musikverein 
wäre natürlich nie in der Lage, diese 
Arbeiten alle selbst zu stemmen“, be-
richtet der musikalische Leiter der 
Hohburger Musikaten Olaf Benke. 
„Deshalb möchten wir uns schon jetzt 
bei allen Freunden und Fans, bei der 
Gemeinde und dem kommunalen 
Wirtschaftsbetrieb  sowie der Feuer-

wehr für die Hilfe und Unterstützung 
bedanken.“ 

Hohburg schaut einem großartigen 
Fest entgegen, da sind sich die Orga-
nisatoren sicher. „Wir werden uns mit 
bekannten und auch neuen Titeln prä-
sentieren“, kündigt Olaf Benke an. 
Natürlich sind auch prominente Gäste 
eingeladen. So folgen „Die Trenkwal-
der“ und die „Jungen Zillertaler“ der 
Einladung in die herbstliche Hohbur-
ger Schweiz.  Letztere stürmten mit 
ihrem „Fliegerlied“ die Charts.

Los geht‘s am 22. Oktober pünktlich 
20 Uhr mit dem ersten Paukenschlag 
der Gastgeber. Bis in die Morgenstun-
den hinein soll die Fete dauern. An-
wohner werden von der Gemeinde 
schon jetzt um Verständnis gebeten, 
dass es im beschaulichen Hohburg am 
Wochenende etwas turbulenter und 
lauter als sonst zugeht. „Am besten, 
Sie kommen gleich selbst ins Festzelt“, 
lautet der Ratschlag. 

Und weil das schöne und beheizte 
Feierdomizil schon mal steht: Am 
Sonntag  wird ab 10 Uhr an gleicher 
Stelle noch zum musikalischen Früh-
schoppen eingeladen. Neben den Ak-
teuren des Vorabends greifen zusätz-
lich die Delitzscher Stadtmusikanten 
ins Geschehen ein. „Es ist bestimmt 
nicht zu viel versprochen, wenn wir 
eine tolle und unvergleichliche Party 
erwarten“, meint Olaf Benke.

Der Kartenvorverkauf läuft bis Frei-
tag, Karten gibt es in Wurzen in der 
Touristinformation und in der Fleische-
rei Hamel sowie in Hohburg im Back-
Bastel-Shop Claudia Müller. Restkarten 
sind an der Abendkasse erhältlich.

Musikalisch auf einer Wellenlänge: Die Hohburger Musikanten mit den befreundeten 
Trenkwaldern bei einem Auftritt in Tirol. Am Wochenende sind die Österreicher zur Me-
ga-Fete in Hohburg mit dabei.  Foto: Agentur

Gastspiel

Harfenklänge im 
Schloss Machern

Machern. „Auf Flü-
geln des Gesanges“ - 
unter diesem Motto 
wird am Sonntag, 23. 
Oktober, um 16 Uhr 
ins Schloss Machern 
eingeladen. Im Lin-
denausaal gastiert 
das Ensemble Senito. 
Es erklingen Werke 
von Händel, Grieg, 
Schumann und Men-
delssohn-Bartholdy. Ausführende sind 
Kathrin Pehla-Döring (Sopran), Wal-
traud Berger (Mezzosopran) und Ka-
zumi Hashimoto (Harfe). 
  Platzreservierungen für die Veran-
staltung sind unter der Telefonnum-
mer  034292/634245  montags bis 
freitags von 8 bis 16 Uhr  oder  unter 
kv-schlossmachern@t-online.de mög-
lich.

Herrenhaus

Anmeldung für
Dia-Vortrag

Bennewitz/Pausitz. Zu einem Dia-Vor-
trag wird am Donnerstag, 27. Oktober, 
um 14 Uhr ins Herrenhaus Schmölen 
eingeladen. Anmeldungen zur Veran-
staltung der Ortsgruppe der Volkssoli-
darität sind unter der Telefonnummer 
034383/42318 möglich. 

Feuerwehr

Senioren zum
Schlachtfest geladen

Thallwitz. Zu einem zünftigen 
Schlachtfest sind die Senioren des Or-
tes am Dienstag, 25. Oktober, ab 15 
Uhr in die Feuerwehr Thallwitz einge-
laden. Neben Deftigem erwartet die 
Gäste auch eine kleine Tombola. An-
meldungen werden bis 23. Oktober un-
ter der Telefonnummer 03425/924288 
entgegen genommen.

Eltern-Kind-Basteln

Dekorationen 
für den Herbst

Bennewitz. Eine reichlich 70 Zenti-
meter lange Massivholzdekoration 
heute ab 14 Uhr im Bennewitzer Ju-
gend- und Freizeittreff mit herbstli-
chen Naturalien gestaltet, verziert und 
beklebt werden. Ein echter Hingucker 
und wahrer herbstlicher Deko-Augen-
schmaus, wie Hausleiterin Mandy 
Rönckendorf betont. Der Unkostenbei-
trag beim Eltern-Kind-Basteln beträgt 
zehn Euro.

Posthausen

Einschränkung 
beim 

Busverkehr
Machern/Posthausen (sp). In vollem 
Gang ist der Straßenbau im Macherner 
Ortsteil Posthausen. „In dieser Woche 
ist geplant, im ersten Bauabschnitt die 
Asphaltarbeiten auszuführen“, infor-
mierte Bürgermeister Frank Lange 
(CDU). Ab der kommenden Woche wird 
es dann Veränderungen im Schulbus-
verkehr geben. „Da wir in Posthausen 
selbst und auch nicht an der Staats-
straße Richtung Brandis gefahrlos eine 
Haltestelle für den Schulbus anbieten 
können, müssen die Schulkinder zur 
Haltestelle nach Gerichshain gebracht 
werden“, erklärte das Gemeindeober-
haupt. Die Eltern seien bereits darüber 
informiert worden. Der Straßenbau in 
Posthausen gilt als wichtigste kommu-
nale Baumaßnahme in der Gemeinde 
Machern in diesem Jahr. Die Gesamt-
kosten betragen rund 260 000 Euro, 
wovon knapp 200 000 aus dem Lead-
er-Topf gefördert werden.

Trinkwasser

Verband              
investiert 
ins Netz

Machern//Wurzen/Eilenburg (kr). 
Rund 1,67 Millionen Euro hat der 
Wasser-Versorgungsverband Eilen-
burg-Wurzen (VEW) in diesem Jahr 
in die Ertüchtigung seines Netzes in-
vestiert. Auf Kosten des VEW, so Ge-
schäftsführerin Ramona Seifert, sind 
außerdem Hausanschlüsse aus Blei 
gegen moderne PE-Anschlüsse (Plas-
tik) getauscht worden. Fast alles sei 
abgeschlossen. Der Investitionsbedarf 
in diesem Bereich werde im kom-
menden Jahr weiter wachsen. Das 
würden allein schon Abschreibungen 
auf das alte Netz in Höhe von 2,6 Mil-
lionen Euro im Vergleich zu den 
durchschnittlichen Investitionssum-
men von 1,5 Millionen Euro im Jahr 
verdeutlichen. 
  Diesen Aufwand  stelle das rein 
buchhalterische Jahresergebnis mit 
einem Überschuss von einer Million 
Euro, das dieser Tage wiederum für 
Diskussionsstoff sorgte, nicht dar.

Test im neuen Umkleideraum: Kreis-Ordnungsamtsleiter Klaus-Thomas Kirstenpfad 
(Mitte) probiert gemeinsam mit Bürgermeister Andreas Dietze, ob der Schlüssel passt.

Von der Großstadt aufs Land: Das Tiergehege Dornreichenbach erhielt gestern Zu-
wachs. Zwei Emus wurden aus dem Leipziger Zoo antransportiert und können von 
den Besuchern nun in Augenschein genommen werden.   Foto: Andreas Röse

Zuwachs im Tiergehege

Spenden eingegangen:               
Familien sollen sich melden
Große Hilfsbereitschaft nach Wohnungsbrand in Brandis

Brandis (sp). Nach dem Wohnungs-
brand auf der Brandiser Jahnhöhe ist 
die Hilfsbereitschaft bei vielen Brandi-
sern groß. Acht Familien hatten ihren 
gesamten Besitz verloren. Auch die 
Stadtverwaltung veröffentlichte zwi-
schenzeitlich einen Spendenaufruf. Ne-
ben Geld- gingen auch Sachspenden 

ein. „Da wir als Stadtverwaltung die 
Kontaktadressen der meisten Brandop-
fer nicht kennen, bitten wir die Betrof-
fenen auf diesem Weg, sich im Rathaus 
zu melden“, so Hauptamtsleiter Hans-
Joachim Große gestern. Die Familien 
könnten sich unter 034292/65543 mit 
dem Rathaus in Verbindung setzen. 

Kazumi 
Hashimoto
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Herbstfest

Püchauer treffen      
sich in der Schule

Machern/Püchau. Zum Herbstfest sind 
die Senioren heute ins Püchauer Bil-
dungszentrum eingeladen. Die Veran-
staltung beginnt um 13 Uhr.


